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Nr. 1«S Donnerstag , den V. Mai 1814 S1 . Jahrg .
Frankreichs Reserveoffiziersersatz .

Mit der Einführung der dreijährigen Dienst¬
zeit wurde in Frankreich die Frage des Offizierersatzes
immer brennender . Tie französische Regierung hat jetzt
einen Ausweg gefunden, von dem es freilich noch nicht
erwiesen ist, ob er sich bewähren wird . Jedenfalls aber
verdient die Art und Weise, wie Frankreich sich hier junge
Offiziere heranbildet , auch in Teutschland Beachtung . Die
Ecole normale in Paris , die bisher als pädagogisches Se¬
minar den Ruf einer Musterschule genoß und ihre Zög¬
linge zum Studium der Philosophie und Mathematikvorbildete, ist in eine zum Offiziersdienst vorbereitende
Schule erweitert worden . Durch das Gesetz vom 7 . August1913 ist sie 8t . (Fr und der loeols politselrnigna gleich¬
gestellt worden.

Tie militärische Ausbildung nimmt folgenden Gang .
Während der Schuljahre müssen die Schüler der Ecole
normale täglich eine Stunde Waffendienst tun , sie hören
Vorlesungen über Topographie , halten Schießübungen
ab, zu denen sie auch des Sonntags ausrücken, und er¬
halten Unterricht über den inneren Tienst . Ihre Ferien¬
zeit müssen sie zweimal in einer Kaserne verbringen und
außerdem nehmen sie an den großen Manövern teil .
Nebenher geht ihre wissenschaftliche Ausbildung den alten
gründlichen Gang . Nach der Schulzeit müssen die Abi-
rurienten der Ecole normale noch 2 Jahre als Unterleut¬
nant Tienst tun . Man erkennt aus diesen knappen An¬
gaben, die einer französischen Quelle entnommen sind,
daß sich die „ große Republik" in diesen Zöglingen der
Ecole normale ein sehr gut vorgebildetes Offiziersmate¬rial heranzieht , schon als Schüler sind sie voll ausgebildete ,
jederzeit kriegsbereite Soldaten und bilden daher eine
Truppenabtcilung, die über die gesetzliche Zahl hinausder Heeresverivaltung zur Verfügung steht. Tie mili¬
tärische Ausbildung liegt in den Händen eines höheren
Offiziers, der mit dem Direktor der Schule Hand in
Hand an der Erziehung der Zöglinge arbeitet . Frank¬
reich sichert sich damit für den Kriegsfall Heerführer ,wie sie in dieser mustergültigen Vorbildung keinem Volk
mehr zur Verfügung stehen .

Tie bleolo politsednigns , die schon lange besteht ,bildet nur Offiziere der technischen Truppen aus und
höhere technische Staatsbeamte , die Ecole normale be¬

deutet einen Schritt weiter auf diesem Wege und erzieht
ihre Zöglinge zu Frontoffizieren . Wenn der eingeschla¬
gene Weg sich als gangbar erweisen sollte, dann werden
wahrscheinlich noch mehrere ähnliche Schulen errichtetwerden : denn die Zöglinge einer einzigen solchen Schulekönnen dem Bedarf ja auch nicht merklich abhelfen . In
Deutschland besitzen wir nur in der Pepiniere eine ähn¬
liche Schule , die ihre Zöglinge zu Sanitätsoffizieren
heranbildet .

Die österreichische» Delegatione».
Am 'Dienstag traten in Pest die österreichischen Dele¬

gationen zusammen . Das Ministerium des Aeußcrn
hatte ein Rotbuch vorgelegt , in dem die diplomatischen
Aktenstücke aus der Zeit vom 13 . August 1912 bis 6.
November 1913 niedcrgelegt sind . Ter Pester Lloyd
schreibt hierzu : Gras v . Berchtold hat erreicht ,was er sich vor gesetzt hatte . Nur diejenigen prin¬
zipiellen Kritiker haben einen Grund zur Beschwerde,die von vornherein mir Ermäßigung mitderFri e-
denspolitik Berchtolds nicht einverstan¬den gewesen sind und von ihm eine Verleugnung des
Aehren tatschen Ausspruches , die Monarchie sei saturiert ,
gewünscht hätten . Nur der letzte Punkt des Berchtoldschen
Programms , der freie wirtschaftliche Weg am
ägäi ^ chen Meere , ist noch zu erfüllen . Die Ver¬
handlungen darüber dauern schon lange und zwar aus
denselben unliebsamen Gründen , aus denen alles , was
Europa mit Serbien und gegen Serbien zu regeln hatte ,
zu einer Geduldsprobe ausartete . Ta aber die Geduld
schon bisher mit vollem Erfolg beobachtet worden ist , so
ist zu hoffen, daß auch die Frage der Orientbahnen sowohl
für die Monarchie , als für Serbien eine befriedigende
Lösung finden wird .

Bei dem feierlichen Empfang der Delegationen in
der Ofener Hofburg erwiderte Erzherzog Franz F erdi -
nand in Vertretung des Kaisers auf die Huldigungsan¬
sprache der beiden Delegationspräsidenten mit folgendenWorten : Seine Majestät ljat mir den ehrenvollen Auf¬
trag erteilt , Allerhöchst Dieselbe zu vertreten . Ich habe
Ihre Versicherung treuer Ergebenheit und Anhänglichkeit
für die Person unseres erhabenen Monarchen mit leb -
hafter Befriedigung entgegengenommen und werde nicht

verfehlen , Seiner Majestät von dieser Huldigung Kennt¬
nis zu geben. Seit der letzten Delcgationstagung hat
die internationale Lage eine weitere we¬
sentliche Entspannung erfahren . In enger
Fühlungnahme mit den Bundesgenossen ist die Negie¬
rung Seiner Majestät bestrebt, durch die Pflege möglichst
vertrauensvoller Beziehungen zwischen allen .Kabinetten
auf Erhaltung und Befestigung des Frie¬
dens Europas hinzuwirken . Tie Thronbesteigung
des Fürsten Wilhelm von Albanien bietet eine Gewähr
für die gedeihliche Entivicklung des neuen Fürstentums .
Die besten Wünsche 'Seiner Majestät begleiten den erlauch¬
ten Herrscher in seiner friedlichen Kulturarbeit . Das Er¬
fordernis der Heeresverwaltung bewegt sich in normalen
Grenzen . Angesichts der raschen Fortschritte in der Ent¬
wickelung der Flotten aller Mächte ist die Anforderung
eines größeren Betrages für die weitere Ausgestal¬
tung der Kriegsmarine unvermeidlich ge¬worden . Durch die Inangriffnahme des Baues der bos-
nisch-herzogewinischen Bahnen wird den unaufschiebbaren
strategischen und wirtschaftlichen Bedürfnissen Rechnung
getragen . Von Seiner Majestät beauftragt , Ihnen die
Zusicherung Allerhöchst Seines Vertrauens in Ihre be-
ivjähjrte Opferwilligkeit und ' 'Ihren patriotischen Eifer
zu entbieten , begrüße ich Sie aufs herzlichste uud wünsche
Ihren Arbeiten besten Erfolg .

Poetische Rundschau .
Deutsches Reich.

Nachklünge zu - er Südamerikafahrt des
Prinzen Heinrich .

Aus Rio de Janeiro wird gemeldet : Bei der
Wiedereröffnung des Kongresses wurde eine Botschaftdes Präsidenten verlesen, die die allgemeine Herz¬
lichkeit der auswärtigen Beziehungen Bra¬
siliens feststellt und die Bedeut ungdesBesuch esdes Prinzen Heinrich von Prenßrn und des
ehemaligen Präsidenten Roosevelt in Brasilien , soivie des
Ministers des Aeußcrn , Laura Müller , in den Vereinig¬ten Staaten würdigt . Ferner wird die Notwendigkeit be¬
tont , das Heer zu reorganisieren . Reserven zu schassenund das Flugwesen zu erweitern . Die Eisenbahnen seienim letzten Jahre um 2303 Kilometer verlänaert worden .

Ich liebe Dich !
Roman von Guido Kreutzer,

jbb (Nachdruck verboten )
auch Lanzoff als Adjutant frei . Und da derMazor schläfrig vor sich hin döste, schlängelte sich der Ober -iu.nant unauffällig nach hinten zur dritten Batterie, wo"" k etwas verglasten Augen empfing . .

r Ihnen, Lanzoff, daß Sie mich hier in meiner
besuchen. Wenn Sie nachher wieder nach vornbun Sie mir die einzige Liebe und veranlassen^

. aM, daß er antraben läßt !
Zottelei brauchen wir ja geschlagene dreiUunoen bis zur Kaserne !" ^

Abi,,
'/ diese Eile, Ostheeren ?" wunderte sich der

können ausMafem"
"' ^ nachmittag keinen Tienst und

nicht wichtigere Tinge auf der Welt gäbe —
die n>,Pl , ^̂ 3

'
sch mich nur für eine Stunde auf

ibberrock " kriech ' um vier schon wieder in den
Ter Aeltere musterte den Kameraden etwas skeptisch ,

dem
'ID^

.
o moplc tsa oder Rendezvous ! Aber von bei-

bringend ab. Tagegen wäre es durchaus an-
dem ( le )5 . kbNPN bis morgen früh in Quarantäne — in-

^ nämlich eine grüngelbe Leichenfarbe haben !"E . Bmon rauchte mannhaft .
Herr sv. v . ö ist mir ganz schnuppcgal , lieber
wch >,,« dsnbem handelt sichs weder um einen kivs o 'eiockum ein Rendezvous, sondern . . .

" er brach ab.«Pe ernsthafte Geschichte?"
"Sozusagen ja."
Pauze.

Mein Lanzoff, die Neuigkeiten, die Sie mir da
Rübe mir !. . ^ Nennen gegeben haben , lassen mir keine
^ielleiuu ch schlankweg aus der Fasson gebracht .
Morae« ^ , iw Puch nur aus diesem Grunde bis zummit euch allen herumgezogen."
Er Kurde unruh

'gE
^ "ßte sofort, worum es sich handelte.

"Und was folgt daraus ?"

„Taß ich mir vorgenommen habe, heute nachmittagreinen Tisch zu schaffen ."
Ter Andere zog so scharf an den Zügeln , daß sein

Rappe erstaunt den Kopf wandte.
„Sie sind verrückt, Ostheeren ; oder mindestens nervös

überreizt!"

„Aber selbstverständlich , lind ich sage Ihnen, lassenSie um Gottes willen den Rittmeister in Frieden, sonst
gibts einen großen Skandal mit dem einzigen Resultat , daßSie ganz unnötig Fräulein Krottenheim bloszstellen ."

Ter Baron machte große Augen .
„Sierndorff ? . . . ich denke ja gar nicht daran, michmit ihm zu haken . Wie können Sie nur auf solch absurde

Vermutung kommen ? !
„ Aber ich will mir wenigstens . . . die Frau sichern,damit ich , falls erforderlich , ein — Recht habe, für sie

einzutreten.
"

. ,Ach so ! "
. . . sagte der Adjutant still.

Und es verging doch einig - Zeit, bis er die Antwort
fand.

„Gestern das Rennen — heute die Braut . . . ich kanns
Ihnen gar nicht mal verargen, wenn Sie die Glückssträhne
festhalten , die augenblicklich durch Ihre Leben läuft .

"
Ta schüttelte der Leutnant von Ostheeren plötzlich seine

Müdigkeit ab und wurde lebhaft. .
Aber er sprach leise; denn der Wachtmeister ritt in

der Nähe, und auf dem Asphalt der Heerstraße war das
Trappeln der Pfcrdchufe ganz gedämpft.

„Um da mal zu einem Ende zu kommen , Lanzoff —-
also ich Hab ' über den Rittmeister Sierndorff natürUch nach¬
gedacht . Erklärlich nach dem , was Sie mir io verschiedent¬
lich mitteilten und was sonst so aus allgemeinen Andeut¬
ungen ansschnappt .

„Aber ich finde für ihn nicht die richtige Formel Und
das ist eigentlich erforderlich . Tenn es wäre doch mög¬
lich, daß ich irgendwie mal mit ihm zusammen'

gerate .Tabei müßte man dann aber immerhin mit sich selbst im
klaren sein."

„Eine Formel ?"
. . . der Aeltere schüttelte den Kops

. . . „Gibts nicht, die auf ihn anwendbar wäre !"
Er überlegte.
„Oder allenfalls so : — das Gute in ihm kann sich

nicht mehr durchsetzen, weil er heute schon zu alt ist . Und
das Schlechte " — ein langes Achselzucken — „ fatsche Er¬
ziehung und die verkehrte Anschauung, im Ossiziersbernf
etwas rein Aeußerliches, rein Repräsentatives zu suchen.
Und zu dem allen schließlich noch der verhängnisvolle Ehr¬
geiz , den bürgerlichen Namen durch sinnlosen pekuniären
Aufwand vergessen machen zu wollen ."

„Ist er denn so wohlhabend?"
„Gewesen! ! . . . darin liegts ja eben !
„Sehen Sie mal — der alte Sieruoorsf , jahrelang

schon Witwer, war großer Kohlcnmagnat . Selfmademan ,
der sich aus engen Verhältnissen hochgearbeitet hatte, aber
gerade deshalb doppelt stolz auf den Attila seines einzi¬
gen Jungen, dem er in lächerlicher Unvernunft das Geld
mit vollen Händen znstecktc . Tadurch . bekam der Sohn von
dem Wert des Geldes natürlich total soljche Anschauungen.
Er stand gerade vor dem Oberleutnant, als der Alte starb
uno zirka zivei Millionen hinterließ . . . Und damit ging
eine Wirtschaft los , die v>on „ altpreußischer Sparsamkeit"
verdammt wenig an sich hatte."

Er machte eine zusammenfassende Handöewegung.
„Rennstall : ganz groß ausgehattenes Verhältnis ; c gene

Achtzimmer-Wohnung in Berlin , wo man alle Woche h - r-
überrutschte ; in den Lebnoelinn , >eu der ? r '

e richstadt m . , .teman natürlich gleichfalls sein ? -tt - spielen ; der Utto ,
wurde an der Riviera oder in oeigischen ^ euüadern ver¬
trödelt.

„Kurz und gut — mit dem Riltmeistcrp -. tntt tanchte
zngleiä, der erste nichteingelöste Ehrenschein ans . Er blicb
in der Folgezeit .nicht der einzige ; denn die zwei Millionen
waren binnen acht Jahren radikal auf n Kopp gehauen

„So war der Abschied schließlich unvermeidlich. Jlnd
damit kam die Teroute — der Nieder '

, ruch in den Prin¬
zipien, in der Lebensführung und im Sport. Fast, als
hätte der Mann mit der Uniform auch den Charakter aus -
gezogen."

Ter Adjutant hatte wieder sein langsames Achselzucken.
Fortsetzung solzt .

Der Mensch erfährt , er sei auch wer er mag
Ein letztes Glück und einen letzten Tag !

Goethe.



die Telegraphenlinien seien üm 2768 Kilometer verniehrt
worden. Die Lage des Staatsschatzes sei schwierig, aber
nicht unheilbar. Die ausländische Schuld habe im Dle--
zember 103 772 780 Pfund Sterling betragen , die innere
Schuld 726 746 Cantos .

'Der Außenhandel ausschließ¬
lich der Metalle habe 1913 einen Wert von 132015061
Pfund Sterling gehabt , das bedeute eine Verminderung
um 6 058 719 Pfund gegen 1912 . Die Ausfuhr an
Kaffee und Kautschuk sei um 11499 Pfund Sterling zu¬
rückgegangen . Eine Revision des Zolltarifs sei gegen¬
wärtig in Vorbereitung.

* Die Geschäftslage des Reichstags . T>er Senio¬
renkonvent des Reichstags trat am Mittwoch nachmittag
zu einer Besprechung der Geschäftslage zusammen und
einigte sich dahin, zunächst den Etat für die Verwaltung
des Reichsheeres durchzuberaten , doch soll als erster Punkt
auf die Tagesordnung der Sitzung am Donnerstag die
zweite Lesung der Besoldungsnovelle gesetzt werden . Dem
Militäretat sollen der Etat des Auswärtigen Amts , so¬
wie der Etat des Reichskanzlers und kleinere Vorlagen
wie die Gebührenordnungfür Zeugen und Sachverständige
und die Konkurrenzklausel folgen. Vom Freitag dieser
Woche ab sollen die Plenarsitzungen morgens um 10 Uhr
beginnen. Ueber den Beginn der Ferien konnte noch
nichts in Aussicht genommen werden , weil die
Art des Fortgangs der Beratungen dafür maßgebend
ist . Ebensowenig geklärt ist die Frage , ob der Reichstag
geschloffen oder vertagt werden soll.

* Das Schicksal der Besoldungsnovelle . Tie
Budgetkommission des Reichstags nahm am Mittwoch
die gesamte Besold um gsvorlage unverändert
nach den Beschlüssen erster Lesung einstimmig an .
Ter Staatssekretär des Reichsschatzamtes hatte erklärt ,
daß die Beschlüsse dwr Kommission für die Re¬
gierung unannehmbar seien . Tie Sorgen für dse
Beamten teile die Regierung mit dem Reichstag. Tie
Konsequenzen , die sich jedoch aus den Beschlüssen der
Kommission ergeben , feien unübersehbar . Jedenfalls sei
es zur Zeit unmöglich, sie zu regeln. Die Stellung¬
nahme der verbündeten Regierungen sei durch einen Be¬
schluß des Bundesrats in - ablehnendem Sinn erfolgt. Auch
sei bereits in erster Lesung zum Ausdruck gebracht wor¬
den, daß Beschlüsse über die Vorlage hinaus diese ge¬
fährden und unannehmbar machen würden. Die Red¬
ner aller Parteien hatten betont, daß sie an
den gefaßten Beschlüssen festhalten und daß
die Verantwortung für die aus der ablehnenden Haltung
der Regierung entstehende Erregung in Beamtenkreisen
der Regierung zufalle.

* Gegen die Aushebung der Zollkredite für
Weine . Die Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin
haben sich in ihrer letzten Sitzung mit der vorgeschlagenen
Aufhebung der Zollkredite für Weine beschäftigt . Sie
waren in Uebereinstimmbmg mit ihrer ständigen Depu¬
tation der Weinhändler der Ansicht, daß die Aufhebung
dieser Zollvergünstigung den deutschen Weinhandel und
seine Arbeiterschaft schädigen würde , ohne dem inländi¬
schen Weinbau Nutzen zu bringen . Durch die Gewährung
des Zollkredits wird es dem inländischen Weinhandel mög¬
lich gemacht, die jungem ausländischen Weine zollfrei im
Inland bis zum Genuß zu behandeln . Würde dem Wein¬
handel die Zollvergünstigung entzogen werden , so wür¬
den die ausländischen Weine vielfach im Ausland bis zur
Flaschenreife behandelt und erst dann nach Deutschland
eingeführt werden . Die Fernhaltung der ausländischen
billigen Weine wird sich - auch durch Aufhebung der Wein¬
zollkredite nicht erreichen , lassen , denn diese kleinen Weine
werden vom Publikum verlangt und dieser Forderung
könne sich auch der Weiuhändler nicht widersetzen. Die
Aeltesten der Kaufmannschaft beschlossen deshalb, sich
gegen die Aufhebung der Zollkredite für Weine auszu¬
sprechen.

Ausland .
Oesterreich und Deutschland .

Anläßlich der bevorstehenden Debatte der Delegatio¬
nen über die auswärtige Politik schreibt die Neue Freie
Presse über das Verhältnis der Monarchie zu
Deutschland : Mit kindischer Oberflächlichkeit ist be¬
hauptet worden , die Gemeinschaft mit Deutschland schädige
unsere Interessen , zwinge uns zu maßlosen Rüstungen,
ohne uns Sicherheit zu gewähren und bringe der Mo¬
narchie nur Lasten und keinen Gewinn . Da ist es der
Mühe wert, sich zu überzeugen , wie denn eigentlich die
Wahrheit aussieht und an der Hand der letzten Veröf¬
fentlichungen zu prüfen, was Deutschland für uns getan
hat , und wie sich in der diplomatischen Arbeit das Zu¬
sammenwirken der beiden Staaten und die Gesinnungen
erweisen , aus denen ihre Handlungen entspringen. Das
Blatt stellt dann im einzelnen fest, wie Deutschland vom
Beginn der Balkankrise an unentwegt und überall den
Standpunkt der Monarchie unterstützt habe und schreibt
zum Schluß : So hat ein Staat gehandelt , dem wir jetzt,
wenn es nach der Meinung frischgestrichener Panslawisten
ginge, den Rücken kehren sollten . So sieht die „Ausnütz¬
ung", die „ Uebervorstellung " aus, die wir durch Deutsch¬
land erleiden . Das Bündnis mit Deutschland , wir sehwr
das auch aus den Einzelheiten des Rotbuches , ist der
sicherste Schutz für die Wahrung unserer Interessen und
zu gleicher Zeit der sicherste Schutz des europäischen
Friedens .

England und die Panama -Ausstellung . '
Premierminister Asquith erklärte der Abordnung,

die am Dienstag bei ihm eine Beschickung der Panama -
Ausstellung befürwortete , die Entscheidung der Regierung,
an der Ausstellung nicht offiziell mitzu wirken ,
enthalte durchaus keine Kränkung des ameri¬
kanischen Volkes . Die Einladung der britischen
Flotte zur Teilnahine an der Eröffnung des Kanals sei
viel bedeutender als die Teilnahme an der Ausstellung
und sei von der Regierung mit größter Herzlichkeit ange¬
nommen worden.

Greueltaten der Epiroten .
Der albanischen Regierung sind am Mittwoch Draht¬

nachrichten zügegangen, wonach in Harmova, südöstlich von

Tepeleni, 200 mohammedanische Albanesen ,
die vor den Epiroten nicht geflüchtet waren, , gefangen
genommen und in das benachbarte Dorf Skodra ge¬
schleppt worden sind . D0rt seien sie in die orthodoxe
Kirche gebracht und sämtliche gekruzigt worden .
Tie Kirche sei dann in Brand gesteckt worden und alba-

nesische Gendarmen, die zwei Tage später Skodra besetz¬
ten , hätten ihre verkohlten Leichname anfgesunden .

Der mexikanische Konstilt .
Einer Meldung aus Washington zufolge er¬

klärte der Vertreter der mexikanischen Rebellen, daß die
Artillerie der Rebellen in Tampico an ge¬
kommen sei und daß man mit dem Angriff auf Tam¬
pico solange gewartet habe . — Tie Rebellengenerale
Obregon, Conzales, Matora , Caballero und andere haben
es, wie aus Chihuahua gemeldet wird , abgelehnt , mit
den Regierungstruppen zur Abwehr der amerikanischen
Invasion sich zu vereinigen.

* Washington , 6 . Mai. Staatssekretär Bryan
gibt bekannt , daß die amerikanischen Vermittler
am 18 . Mai in Niagarafalls in Canada zn -

sammentreten werden .
* Beraeruz , 6 . Mai . Hier ist die Nachricht ein¬

gelaufen, daß die San Franziscobrücke und eine kleinere,
näher bei Veracrnz gelegene Brücke, durch Dynamit
zerstört worden sind . Soweit bekannt ist, ist die
Soledat -Brü-cke unversehrt , doch sind auch dort Minen
gelegt.

Die Uebergrisse der Miliz in Colorado . '

Daily Chronicle meldet aus Newyork: Hauptmann
Carson , der eine Kompagnie der Staatsmiliz in Colo¬
rado bei den Kämpfen mit den Bergleuten bei Ludlow
befehligte, erklärte, daß seine Mannschaft zu 90 o/o
Arbeiter und Angestellte der großen .Ge¬
sellschaften gewesen seien . Tie Kompagnie war eine
Woche vor dem Kampfe formiert worden und garnicht
ordnungsmäßig organisiert. Tie Offiziere seien nicht in
der hergebrachten Weise gewählt worden . Tie Leute
traten bei der Miliz ein ohne auf eine Löhnung vom
Staat zu rechnen. Sie erwarteten eine Entschädigung
von den Bergwerksgesellschaften. Eine vollständige Unter¬
suchung der Vorgänge ist angeordnet. — Tie Miliz hat
sich bekanntlich schwere Hebelgriffe zu schulden kommen
lassen , indem sie ein Lager von Streikenden in Brand
steckte, wobei viele Frauen und Kinder umgekommen sind .

Zur Verlobung Lippe-Mecklenburg.
Die Herzogin Marie von Mecklenburg -Strelitz, die

älteste Tochter des Großherzogs von Mecklenburg -Strelitz,
hat sich mit dem Prinzen Julius Ernst zur Lippe ver¬
lobt. Die Verlobung gewinnt besonders dadurch an In¬
teresse, daß die Herzogin bereits vermählt war und ge¬
schieden wurde .

Prinz Julius Ernst zur Lippe -Bisterfeld ist der
jüngste Bruder des jetzt regierenden Fürsten Leopold zur

E ' -

Lippe und steht im 41 . Lebensjahre . Er wurde am 2.
September 1873 in Oberlassel geboren , ist Dr . jur. , Kai¬
serlicher Legationsrat an der Gesandtschaft in Bukarest
und Oberleutnant k 1a suita der Armee.

Herzogin Marie zu Mecklenburg wurde am 8 . Mai
1878 geboren , vermählte sich am 22 . Juni 1899 mit dem
päpstlichen Kammerherrn Georg Jamotol , ließ sich im
Dezember 1908 Von diesem scheiden und lebte seitdem
zurückgezogen in Tresden -Blasewitz . Nach ihrer Schei¬
dung erhielt sie den herzoglichen Titel zurück . Ihrer ersten
Ehe ist ein Töchterchen entsprossen .

Deutscher Reichstag.
Berlin , 6 . Müi .

Präsident 'Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um
2 .20 Uhr . Am Bundesratstisch ist Kriegsminister von
Falkenhayn erschienen . Tie zweite Beratung des
Militäretats wird fortgesetzt.

Abg. Rvgalla von Bieberstein (Kons . ) : Mit
Stolz sehen wir auf die glatte Durchführung unserer
Wehrvorlage, die zum Staunen der ganzen Welt vor sich
gegangen ist . Tie Mißhandlungen verurteilen auch wir
genau so wie Sie (nach links) . Die Einsetzung eines
Etatstitels ' zur Förderung des Sports begrüßen wir.
Tie soziale Gleichstellung des Sanitätsoffizierskorps mit
den Offizieren ist nötig . Deutschland ist stets in der
Lage, seinen vollen Bedarf an Militärpferden zu decken.

Abg. Müller -Meiningen (Vp . ) : Dem Tiank an
die Verwaltung für prompte Durchführung der Wehr¬
vorlage schließen wir uns an . Das größte Lob gebührt
aber dem deutschen Volk, das die Lasten dieser Vorlage
so gern auf sich genommen hat, im Interesse des Welt¬
friedens. In Verbindung mit der deutschen Tnrnerschast
muß der Kriegsminister die Erstarkung des Volkes an¬
streben. Wir haben das Recht, uns um die Behandlung
der Soldaten zu kümmern . Auch Herr Erzberger wird
nicht leugnen können , daß die Behandlung unserer Re¬
solutionen eine an Grobheit grenzende Harmlosigkeit dar¬
stellt . (Heiterkeit .) DM jetzige Ehrengericht ist ein Hohn

auf das moderne Recht , ebenso das Beschwerderecht. Be¬
dauerlich ist, daß die ekelhaften , grausamen Soldatenmiß-
Handlungen eher zu-, als abnchmeu . Unsere Aufqabe
ist es, die Armee den modernen Anschauungen anznpw -
sen. und dazu müssen zunächst die Beschlüsse des Reichs¬
tags respektiert werden . (Beifall links. )

Abg . Tr . Hegenscheidt (Reichsp . ) : Die schnelle
Durchführung der Wehrvorlage beweist auch die hervor¬
ragende finanzielle Kriegsbereitschaft des deutschen Vol¬
kes . Tie Wehrvorlage bedeutet einen ganz gewaltinen
Fortschritt. An dem Palladium der kaiserlichen Kom¬
mandogewalt halten wir unbedingt fest . Wir sind gegen
alle Soldatenmißhaudlungeu , die erfreulicherweise ol>-
nehmen . (Beifall rechts . )

Abg . Werner (W . Vgg .) : Wenn Dr . Müller -
Meiningen wünschte, daß Juden in das Offizierkorps
hineinkommen , so werden diese Leute wenig Lust dazu
haben , da es andere Berufe gibt , die mehr einbringen .

Kriegsminister v . Falken Hayn : Von verschiede¬
nen Seiten ist mir die Notwendigkeit ans Herz gelegt
worden , die leider immer noch vorkommenden Mißhand¬
lungen einzudämmen. In der Brust jedes Vorgesetzten
lebt die Abscheu gegen dieses Vorgehen. (Bravo.) Ter
Kampf gegen systematische Mißhandlungen wird in der
Armee unaufhörlich geführt. Es ist also nicht richtig ,
die Vorgesetzten Stellen allein dafür verantwortlich zn
machen. Der Vorwärts behandelte vor kurzem in einem
Artikel 7 Mißhandlungsfülle von Offizieren, die sich
in 5/4 Jahren ereignet hätten. An demselben Tage er¬
hielt ich eine Zusammenstellung der Offiziere, dre sich
als Lebensretter betätigt haben , im ersten Vierteljahr
1914 9 Offiziere. Das erwähnt der Vorwärts nicht.
Tie Vorschrift über den Waffengebranch ist nichts weiter
als eine Zusammenstellung allgemein anerkannter Rechts¬
annahmen zum Zwecke der Instruktion der Militärbe¬
fehlshaber. Sie hat Geltung für Preußen und die unter
preußischer Verwaltung stehenden , wie die in den Reichs¬
landen stehenden Kontingente. Solange ich Kriegsminister
sein werde (Zuruf bei den Soz . : Wie lange ?) das weiß
ich nicht (Heiterkeit ) — solange wird das Presfercferat
nicht zu Parteizwecken verwandt werden . Die Einbe¬
rufung zur Kriegsakademie erfolgt auf Grund von Ar¬
beiten unter Chiffre . Ta zeigt sich, daß in der Garde
von jeher der Zug zur wissenschaftlichen Ausbildung
besonders ausgeprägt ist . (Schallende Heiterkeit.)

Darauf polemisierte der Kriegsminister gegen die
Sozialdemokratie .— Abg . Hägy (Elf. ) stellte fest, daß
sich in Spionagefällen die elsaß -lothringische Bevölkerung
stets zuverlässig erwiesen habe . In Zabern ist zu er¬
warten, daß Militär und Bevölkerung sich Einstig
gut verstehen werden . — General Frhr . Langermann
von Erlenkamp stellte fest , daß für die Seelsorge
des polnischen Soldatenstandes genügend gesorgt fei .

Nach weiteren persönlichen Bemerkungen ewiger Ab¬
geordneten vertagt sich das Haus auf morgen mittag
2 Uhr . Tagesordnung : Antrag Speck betr . Aufwands¬
entschädigung für soldatenreiche Familen , Besoldungsno¬
velle . — Schluß .V48 Uhr.

Neues aus aller Welt.
* Die Baumwollbrände in Indien . Tie von

der Regierung eingesetzte Kommission zur Untersuchung
der Feuer kn den Baumwollagern hat am Dienstag ihre
Sitzungen begonnen. Es wurde erklärt , daß seit März
44 Brände stattgefunden haben . Ter Ches der
Feuerwehr sagte aus , daß seiner Meinung nach die Mehr¬
zahl der Brände nicht auf Brandstiftung zurückzu¬
führen ist.* ZugzusaminenstoF . Nach eins« Blättermeldung
aus Berlin hat am Dienstag abend auf der Station
Sokolnitz ein Zugzusammenstoß stattgefunden . — Nach
amtlicher Mitteilung ereignete sich der Eisenbahnunfall
am Dienstag abend gegen 93/4 Uhr . Ein einfahrender
Güterzug streifte einen anderen Güterzug, sodaß die
ersten beiden Wagen des letzteren Zuges gegen einen eben
einfahrenden Perfonenzug geworfen wurden . Bon die¬
sem Zuge entgleisten die Lokomotive, der Dienstwagen
und die beiden folgenden Personenwagen. Zwei Rei¬
sende wurden schwer und 14 leicht verletzt.

* Eine feine Pleite . Am Mittwoch fand die erste
Glänbigerversammlung im Konkurs W . Wertheim
vor dem Amtsgericht Berlin -Mitte statt. Der Konkurs¬
verwalter berichtete, daß den Passiven in Höhevoll
etwa 23 Millionen nur wenig mehr als 1V2 M il -
lionen Aktiva gegenüberständen .

* Schreckenstat eines österreichischen Osp-
ziers » Die neue Freie Presse meldet aus Leoben : Ter
dem hiesigen Landwehrregiment zugeteilte,Negimentsarzt
Dr . Felix v . Menz , wurde am Mittwoch nach Mitter¬
nacht von seinem Bruder , dem Artillerie -
oberleutnant Friedrich v . Menz , durch mehrere
Schüsse aus einem Armeerevolver lebensgefährlich
verletzt . Tr . v . Menz schoß sich nach dem Attentat
aus seinem eigenen Revolver , wahrscheinlich in vollem
Bewußtsein seiner tödlichen Verletzung , noch eine Ku¬
gel ins Herz und starb »ach wenigen Minuten . Ober¬
leutnant v . Menz stellte sich sofort der Polizei , verweigerte
jedoch Angaben über die Ursache der Tat . Man glaubt ,
daß er das Attentat in einem Anfall momentaner
Sinn es Verwirrung begangen habe.

* Brennendes Schiff . Einer drahtlosen Mckdung
zufolge traf der deutsche Dampfer Seydlitz 150 Menen
von Sable Island entfernt ein brennendes Sch 01
an . Wie sich herausstellhe , handelt es sich um den Dam¬
pfer Columbian, von dessen Besatzung durch den DamM
„Franconia " 13 Mann gerettet wurden . Ans New¬
york wird hiezu weiter gemeldet : Beamte der Highlan ^
Linie erklären, daß die Columbian keine Pal
giere an Bord hatte und daß die Mannschaft au
60 —70 Personen bestand

Baden.
Die badischen Krankenkassen und das Berlins

(-) Karlsruhe , 6 . Mai . Tie Freie DerermMg
badischer Krankenkassen hat dem Ministerium des. 0



nern ihre Entschließung , wie sie in der kürzlichen Sitzung
in Achern gefaßt wurde (wir haben darüber schon be¬
richtet) übermittelt . Tie badischen Krankenkassen sind

bekanntlich nicht geneigt, nach Abschluß des badischen
Mmtelvertrags mehr auszugeben , als sie innerhalb ,
der für Baden festgelegten Grundlage finanziell anfzu-
bringen haben. Tie Krankenkasse lehnt es deshalb auch
ab sich mi den Absindungskosten zu beteiligen . Die

Aerztlichen Mitteilungen aus und für Baden " nehmen
M dieser Entschließung Stellung und schreiben : Tie
Kassen legen also Wert auf die Tatsache, daß in Baden
nicht das

'
Berliner Abkommen, sondern der Mantelver -

trag gilt . Auch wir Aerzte anerkennen nur eine mora¬
lische, keine rechtliche Verpflichtung zu diesem Punkte des
Berliner Abkommens. Mer aus diesen moralischen Grün¬
den raten wir , daß überall da , die Aerzte mit 10 Pfg . ,
statt 5 Pfg . , Pro Kopf des Mitglieds zu Gunsten der
Zentralabfinduttgskasse aufkommen, wo und soweit die
betr. Kasse sich nicht zur Zahlung ihres Anteils bereit
erklärt.

(-) Mannheim , 6 . Mai . (Tödlicher Unglücksfall.)
Im Gaswerk Luzenberg ereignete sich gestern vormittag
ein bedauerlicher Unglücksfall. Beim Bedienen des Grei¬
fers resp . beim Einstellen desselben zum Fassen von Koks
aus einem Waggon wurde der verheiratete Arbeiter Jo¬
sef Oetzel durch den Greifer an die Wand gedrückt und
getötet . Der seitens der Staatsanwaltschaft mit her
Untersuchung beauftragte Sachverständige , Herr Direktor
Pietzsch von der Badischen Gesellschaft zur Ueberwach -
ung von Dampfkesseln, konstatierte, daß alle Anlage¬
teile sich vollkommen in Ordnung befunden haben, und
daß es sich lediglich um einen unglücklichen Zufall handelt ,
für welchen man Tritte nicht verantwortlich machen kann.

(-) Mannheim , 6 . Mai . (Todesfall . ) Im 69.
Lebensjahr ist hier der frühere langjährige Direktor der
Rheinischen Kreditbank in Mannheim , Kommerzienrat
Zeiler , gestorben . Der Entschlafene gehörte einer alt¬
angesehenen Mannheimer Familie an und wirkte von
1873—1910 in der Rheinischen Kreditbank . Politisch
zählte Kommerzienrat Zeiler zu der nationalliberalen
Partei .

(-) Heidelberg, 6 . Mai. (Verhaftet ) wurde der
Arbeiter Tümmler , und zwar aus folgendem Grunde :
Während der Abwesenheit seiner Frau bereitete Tümm¬
ler seinem erst einige Monate alten Kinde einen Tee,
nach dessen Genuß das Kind gestorben ist. Das Gerücht,Tümmler habe das Kind im Rausch erwürgt , weil es
schrie, ist der „ Heidelb. Ztg .

" zufolge nicht zutreffend .
(-) Pfullendorf , 6 . Mai. (Ein eigenartiger Un¬

glücksfall) ereignete sich am Montag morgen auf der
Gemarkung Linz , Amt Pfullendorf . Der Jagdpächter
Hirsch von Konstanz befand sich mit zwei Gehilfen aufder Jagd . Ein Rehbock wurde von ihm angeschossen und
ging flüchtig . Tie zwei Jagdgehilfen suchten und fanden
das verwundete Tier und wollten es halten . Der Bock
aber setzte sich kräftig zur Wehr und zerriß dem einen die
Kleider , dem andern , dem Waldhüter Rudolf von Wälde,riß er mit dem Geweih einen Schenkel aus und ver¬
wundete ihn so am Kopfe, daß er besinnungslos auf dem
Platz liegen blieb. Schwerverwundet wurde er ins hiesige
Krankenhaus gebracht.

(-) Multrcn (Belchen) , 6 . Mai. (Vom Belchen ab-
gestürzt. ) Am Sonntag machte der Anwaltsgehilse Hein¬
rich Vogelfang aus Freiburg mit einigen Kollegen eine
Tour nach dem Belchen. Auf der Spitze trat Herr Vogel¬
fang auf vereisten Schnee und glitt aus . Auf der Seite
gegen das Münstertal fiel er einen 50 Meter hohen
Abhang hinunter , wpbei er sich mehreremal überschlug.
Nach den ärztlichen Untersuchungen ist das Brustbein
gebrochen , außerdem erlitt der Verunglückte einen schwe¬ren Schädelbruch nebst anderen inneren Verletzungen ;er ist nicht transportfähig . An seinem Aufkommen wird
sehr gezweifelt .

(-) Radolfzell , 6 . Mai. Ter Gemeinderat hat die
Zweite Kammer zu einer Bootsfahrt von Radolfzell nachder Insel Reichenau entlang der Höri eingeladen anläß¬
lich der Anwesenheit der Zweiten Kammer am Bodensee.

(-) Konstanz, 6 . Mai. (Neue Kirche . ) Im Stadt¬
teil Petershausen , der ungefähr 4500 Katholiken zählt ,soll demnächst mit einem Aufwand von 600 000 Markeine neue Kirche erstellt werden.

Württemberg .
(-) Stuttgart , 6 . Mai . (Leichenfund. ) Die sei

Monaten vermißte , von hier gebürtige Frau MariHm, die am 2. Januar von Bentimiglia aus eine Bergoesteigung unternommen hatte und von der man ineuerer Zeit annahm , daß sie einem Verbrecher zurMer gefallen sei, ist, wie nunmehr sicher feststeht , alreiche in einer Bergschlucht gefunden worden . ( Allevah-rschemlichkeit nach ist sie nicht einem Verbrechersondern einem Sturz zum Opfer gefallen .
„ OvA ^ bronn , 6 . Mai . ( Ertrunken . ) Der 39 Jalnte Schrffer Heinrich Krauth von Eberbach ist im hiesigeMen uw Wasser gefallen und ertrunken . Die Leiche ioereNs geborgen.

. (-) Heilbronn , 6 . Mai . (Blumentag . ) Ter Hei^ umentag für die Blindensache hat eine Gesanuemnahme von 13 362 Mk . ergeben, denen etwa 3000 Mi
^ "En gegenüberstehen. Somit bleibt der schöne lieberHuß von über 10 000 Mk.

v A^Edeestadt , 6 . Mai . (Ein Opfer seines Bk
d?! ^ ^ Kairo soll , wie die Leouberger Zeitung hör:
d ?m»„ hbergesiedelte und hier noch im besten Ar
. r '^ ende Arzt Tr . Zeller an einer Blutvergistun
gezogen

"
hatte

" ^ ^ ^ bei einer Leichenöffnung zu

N > ^ Herrenberg , 6 . Mai . (Vom Blitz erschlagen.
Absteigen Gewitter ist der 27jährige unver

. Sohn der Witwe Roth in Altingen aus der
ikm

B 'iitz erschlagen worden . Ein Bruder vo
!>,>> -n I.

^ vorigen Jahre einen tödlichen Sturz übe°le Treppe erlitten .
p. MsReichett - ach a . F . , 6 . Mai . (Unfall . ) In de
w.A des Gerbers Stump beim Uebergang über de

Verwach waren gestern Arbeiter vön den Neckar

Werken A .-G . Eßlingen beschäftigt, einen morschen Ast
zu entfernen , wobei der Stamm auf die entgegengesetzteSeite fiel und einen Arbeiter so unglücklich traf , daßer schwer verletzt in das Johanuiterkraukeuhaus nach
Plochingen geschafft werden mußte .

(-) Tübingen , 6 . Mai. (Todesfall. ) 78 Jahre alt
ist heute nacht der frühere langjährige Ephorus des Stiftsund Professor a . D . v . Buder gestorben. 1836 in Leut-
kirch geboren, war er 1865 —68 Tiakonus in Backnang,1868/72 zweiter Hofgeistlicher in Stuttgart , 1872 wurde
er in die theologische Fakultät der Universität mit einem
Lehrauftrag für Dogmatik und neutestamentliche Theo¬
logie berufen und 1877 vom außerordentlichen Pro¬
fessor zum Ordinarius befördert . 1901 trat er in den
Ruhestand , 1893 war ihm der persönliche Adel ver¬
liehen worden . Er hat das Stift 38 Jahre laug geleitetund dreimal das Rektorat der Universität iune gehabt .

(-) Ulm, 6 . Mai. (Städtisches Arbeitsamt.) Tie
Arbeitsgelegenheit im Monat April hielt gegenüber dem
Vormonat weiter befriedigend an . Während die Stellen¬
angebote in der Metall - und Eisenbranche nur eine un¬
bedeutende Aenderung erfahren durften , hat sich bei den
Schreinern , Bäckern, Friseuren und bei den Bauhand -
werkern eine weitere Hebung der Beschäftigung voll¬
zogen. Verglichen mit der gleichen Zeit des Vorjahrswar bei den Spenglern , Küfern , Schneidern und Fri¬
seuren gleichfalls eine erhebliche Besserung der Arbeits¬
verhältnisse erfolgt , wogegen die Bauschlosser einen be-
veutenden Rückgang der offenen Stellen zu verzeichnen
hatten . Im Baugewerbe war besonders lebhafte Nach¬
frage nach gelernten Bauhandwerkern eingetreten , dem¬
zufolge war auch der Bedarf au Hilfsarbeitern ein viel
größerer als im Monat April des Vorjahres . Bei der
weiblichen Abteilung waren allenthalben tüchtige und
brauchbare Dienstboten , sowie Personal für Wirtschaftensehr gesucht und schwer erhältlich , andererseits aber warein Ueberangebot an jüngeren Mädchen (Anfängerinnen )vorhanden .

(-) Rottenburg , 6 . Mai . (Frostschaden . ) Wie
sich jetzt herausstellt , hat der Reif am Sonntag morgenin den hiesigen Weinbergen großen Schaden angerichtet .Tie jungen Triebe des Weinstocks sind fast alle erfrorenund die Hoffnungen der Weingärtner auch in diesemJahre bereits wieder vernichtet . Tie Obstblüte blieb
unversehrt .

(-) Rottenburg , 6 . Mlai . (Der wilde Mann.) Durcheinen Landjäger mußte ein ausgeschriebener Stromer ver¬haftet werden . Tiefer widersetzte sich, schimpfte und
lästerte über alle möglichen Behörden , veranlaßte in
Kiebingen einen Menschenauflauf und war erst wieder
vernünftig , als man ihn mit der Chaise hieher führte .

(-) Bon der bayrischen Grenze , 6 . Mai. (Vor¬
sicht !) In Lauingen sind die Kinder einer Familie plötz¬
lich an Gesichtsausschlag erkrankt, ohne daß die Ursachezunächst ergründet werden konnte. Nun hat sich heraus¬gestellt, daß die Kinder mit Schlüsselblumen (Primeln )einander ins Gesicht geschlagen hatten . Ter Ansschlagsoll vom Blütenstaub dieser Blum Nerrühren und schwer
zu heilen sein.

Eröffnung der Internationalen Ausstellung
für das Buchgewerbe .

Leipzig , 6 . Mai .
Heute vormittag VZ12 Uhr wurde die Internationale ,

Ausstellung für Buchgewerbe und Graphik , Leipzig 1914 ,
auf dem Gelände der vorigjährigen Internationalen Bau¬
fachausstellung am Fuße des

'
Völkerschlachtdenkmals in

Gegenwart des Königs , des Prinzen Johann Ge¬
org und der Prinzessin Mathilde von Sachsen ,
sowie zahlreicher geladener Gäste und der Spitzen der
Behörden feierlich eröffnet .

Anwesend waren u . a . die Staatssekretäre Tr . Del¬
brück und Tr . Sols , das gesamte sächsische Ministerium ,
sowie das am sächs . Hofe beglaubigte diplomatische Korps .
Tie Eröffnungsfeier vollzog sich im Repräsentationshausin der Jndustriehalle , wo der 1 . Präsident der Aus¬
stellung , Tr . Ludwig Volkmann , die Eröffnungs¬rede hielt . An die Eröffnungsfeier schloß sich eine Be- '
sichtigung der Ausstellung an . Auf dem Schloßplatz von
„ Alt Heidelberg" brachten 750 Studenten dem Königeine Ovation in Gestalt eines Frühschoppens und eines
Salamanders dar . An die Besichtigung schloß sich nach¬
mittags im Weinrestaurant der Ausstellung ein Früh¬
stück.

In seiner Rede sagte der Präsident der Ausstellung ,Tr . Ludwig Volkmann , daß es noch vor einem Menschen¬
alter unmöglich gewesen wäre , an eine graphische Aus¬
stellung in Leipzig zu denken. Tie jetzige Ausstellung
habe ihren Anlaß in dem 150jährigen Jubiläum der
Königlichen Akademie für graphische Künste und Buch¬
gewerbe in Leipzig . Ehrfurchtsvoller Dank gebühre dem
König , dem Prinzen Johann Georg , sowie der Prin¬
zessin Mathilde . Ter Redner gedachte auch der warmen
und hilfreichen Aufnahme , die er bei den deutschen und
den ausländischen Behörden und bei seinen Fachgenossen,die er im Interesse der Ausstellung besuchte , gefunden
habe . Er schloß mit den Worten : Das eine dürfen wir
mit Stolz behaupten : Nicht eine bloße Angelegenheit
äußeren materiellen Erwerbs ist es , was wir hier ge¬
schaffen haben , sondern ein Dokument für die
geistige Kultur aller Völker und Zeiten .
Ein Friedenswerk wollten wir schaffen im besten Sinn
des Wortes international , auf kraftvoller nationaler
Basis , stolz auf das eigene Wesen und gerade darum
voller Verständnis und Achtung für das ganze Wesen
des Nachbarn . _

Aus Stadt , Bezirk «ud Umgebung.
Wildbad, 7 . Mai. (Tchweinezählung .) Wie in ganz

Deutschland, so wird auch in Württemberg am 2 . Juni
eine Zwischenzählung der Schweine erfolgen . Die geschieht
zur Entlastung der Gemeinden und der Viehbesiher mit
Hilfe der Ortsliste, wobei die Zähler von Haus zu Haus
gehen.

Freudenstadt , 6 . Mai . (Abschied. ) Auf einem über¬

aus stark besuchten Diözesanverein wurden die beiden Nachbar
kollegen Pfarrer Krauß in Schwarzenberg und Pfarrer
Knapp in Besenfeld verabschiedet, die nach 14. und 10 jäh«
riger Wirksamkeit den Schwarzwald verlassen und nach
Weingarten bezw. Kemnat übersiedeln. In ernsten und
launigen Abschkedsreden und heiteren Gedichten kam die
Beliebtheit zum Ausdruck, deren sich die beiden Scheidendenim Kreise der Kollegen erfreuten.

Alteusteig, 5. Mai. (Eilbotenläufe.) Am kommenden
Sonntag werden von hier, Calw und Horb aus nach Nagold
Eilbotenläufe stattfinden. Die Läufer stellt der Nagoldturn,
gau . Die Läufe beginnen je zwischen 8 und 9 Uhr morgens .
Nach Ankunft der Läufer wird nach Wildberg marschiert,wo Turnspiele abgehalten werden.

Calw , 5 . Mai. (Militärischer Ausflug.) Der Mili-
tärverein unternahm in 7 Automobilen und unter Teilnahme
von 130 Mitgliedern eine Fahrt auf die Schlachtfelder von
Wörth und Weißenburg , die bei schönstem Wetter recht
gut verlief .

Letzte Nachrichten .
* Paris , 6 . Mai. Unter den im Gefecht vo» Bcrrek-

fadjami am 2 . Mai gefallenen Soldaten befindet sich
auch ein Deutscher namens Beckle von der berittenen Kom¬
pagnie des 2 . Fremdenregiments , der aus Metten in
Württemberg stammt .* Durazzo , 6 . Mai. Nordwestlich von Tibra haben
serbische Truppenabteilungen die albani¬
sche Grenze überschritten und auf albanischemGebiet einen Höhenrücken mit Geschützen besetzt und be¬
festigt.* Bilbao , 6 . Mai . T«em Ausstande der Offi¬
ziere und Maschinisten der Handelsmarine in Bilbao ,
haben sich deren Kollegen in Barzelona , Gijon , San¬
tander , Sevilla und lauerer Häfen angeschlossen .

Wetterbericht .
Nachdem das Tiefdruckgebiet sich über Nsrdenrspa

ausgedehnt und der Hochdruck sich nach Südosten zurück¬
gezogen hatte , beginnt in Südwestdeutschland der Luft¬
druck allmählich wieder zu steigen. Für Freitag und
Samstag ist zwar noch häufig bewölktes und ziem¬
lich kühles, aber meist trockenes Wetter zu erwarten .

Wie teuerste europäische Briefmarke.
Tie neuen türkischen Briefmarken , welche in einer

Londoner graphischen Gravieranstalt hergestellt sind, ge¬
langen jetzt zur Ausgabe . Tie Marken haben ein gutes
Aussehen und können einen Vergleich mit den schönsten
europäischen Marken anshalten . Man hat mit dem Her-

vis tsusr5ts europÄsclis kmefmarks
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kommen gebrochen nud auch eine Briefmarke mit dem
Sultan geschmückt. Tiefe Marke ist die teuerste unter
den Marken der europäischen Staaten , denn sie hat einen
Wert von 200 Piaster ^ 36 Mk . Tie übrigen Marken¬
serien zeigen in schöner Ausführung Bilder vom Bos¬
porus , von der Ahmed-Moschee , von der Hauptstraße
Konstantinopels und von den zerfallenen Ringmauer¬türmen .

Truck und Verlag der B . Hofmann ' schen Buchdruckerei
Wildbad . Inh . : E . Reinhardt .

Verantwortlich i . V . : C . Friedrich daselbst.
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vormiltNKS 11— 12 Dkr (Hinkballe )
1 . Oboial : Dankst äsm Dsrro .
2 . Oavsrturs „Nsbuonsrar" Vsräi
3 . Loseavvio, ^talrsr 8trauss
4 . Oraräas Nr. 2 Kiobisls
5 ^ «bsriana, Dantasis Laok
6 Dis Lallksv , Karurka Daust

usvblll . 3Vz — 4Vz Dkr , ^ lllLLS».
1 .

' Dslsonksst kürs Vatsilanä , Karsvk ^ agllvr2 . Ouvsrtars „lalltalusgualon " 8upps3 . Dsura- ^ airsr iMIoekvr
4 . Dukvbsma lüllks
5 . Diu musilral . Dragskastso , kotpourri Nokrsillsr
6 . Diamins, Oalopp llsrrwanll

abenst « 8—6 Dkr (Durplatr )
1 . ^ äleou - XIarsob Dsillsvks
2 . Ouvsrturs aus „Don lluan" Korart
3 . luristsobailtällLS, ^ slrsr Kt . aass
4 . Aaängai aus „Kikaäo" 8uIIivan
5 . Dant . aus „ Dis DuAsoottvir" Ns ^srbssr
6 . 8«rsllkäs sspagools Lisst

8»ui8l»8 , ckeo 9 A»i
vormittsxs 11—12 l)dr (Irillbbslle )

1 . Oboral : Drsu äiob ssbr o meios 8svis .
2 . Ouvsrturs aus „Dsr ^ksssviträgsr " Obsrubini
3 . Im svbonsn klolstsnlanä , Malrsr Dstras
4 . ssrsnaäs . Dur Ntrsiokillstrumsvts DsuiNA5. Kslockivn aus „Dis 2aubsiüotv " Kosart
8. Das Drausaborri , Nsruika Ltrauss



Amts . IlverndenNfte .
Der am 5 . Mai angemeld. Fremden .

I « de« Gasthöfe « :
Kgl . Badhotel .

Wilthagen , Frau Marie Altona
Gasth . zum Bad . Hof .

Dannecker , Hr . Arnold , Kfm. Tuttlingen
Heinemeier, Hr. Postsekretär Gangerhausen

Hotel Graf Eberhard .
Dietterle , Hr. Fried ., Schuhmachermeister

Bibsrach a . R.
Gchefold , Frau Pauline Wte . „

Gasth . zur Eiseubah «.
Sander, Hr . Musikdirektor Rottweil
Unger, Hr. Ulan Ulm
Michler, Hr. Eßlingen

Hotel gold . Ster ».
Engelhardt , Hr . Fr ., Privatier Hall
Rudolph , Hr. Jos . , Ksm . Gmünd
Wünsch , Hr . H .s Stuttgart

Gasth . zum wilde « Mau «.
Kneffel , Hr . H . , Kfm . Tchweinfurt
Schmitt, Hr . mit Frau Gem. Halberstadt
Kupfer, Frau mit Sohn Tchweinfurt

Mer« , Hr. Stefan, Werkmeister Stuttgart
Ruffner , Hr . Emil , Seminarist Feuerbach

Hotel Klumpp .
Gwire , Hr. William mit Fam. und Chauff .

Shrewsbury England
Peusiou Villa Hauselman «.

Georg Rath.
Hormuth , Frl . Julie Murnau

Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm .
Engelhardt , Hr. Heinr . Frankfurt a . M.
Baumgärtner , Hr. H . Stuttgart
Härtl , Frl . M . München

Hotel Russischer Hof
Otlens, Hr . Dr . S . , Kfm .

Altona -Othmarschen
I « de « Privatwohuungen :

Cafe Bechtle .
Fuhlhage , Hr . Professor Minden W.

PH . Beck, König-Karlstr . 74 .
Diezsl, Frau Albertine, Kfmswte München

Uhrmacher Bott .
Wendler , Hr . Johann , Privatier mit Frau

Gem . Hersbruck Bayern
Villa Daheim .

Häßler , Frl . Klara Villingen Baden

Notti. Hr . I . L., Kfm . Mannheim
Notti , Frau Marie ,,

Diakouisieustation .
Junginger, Hr Präzeptor Waiblingen
Bachmaier, Hr . mit Frau

Ochsenwang b . Kicchheim
Karl Endlichhofer , Eiberg 127 .

Elsäßsr, Hr . Johannes Hessental OA . Hall
Schreiber, Frl . Emma Zuffenhausen

Haus Fehleise «.
von Räcknitz , Freifrau mit Söhnchen und

Bedienung Schöntal a . Jagst
Villa Göthe .

Kröning, Hr . Emil , Verlagsbuchhändler mit
Frau Gem . Stuttgart

Dr . med . Hiller .
Siber, Frau Henri Lausanne

Villa Hohenstaufen .
Hoffmann, Hr . O , Privatier München

Dr . med . Jofeuhaus .
Josenhans, Hr. C , Apotheker Blaubeuren
Sautter , Frl . Katb . „

Haus Jofeuhaus .
Hipoltfteiner , Frau nut Frl Holzk >rchen

Billa Karlsbad .
Buchhorn. Hr . Christian

Karl Krauß , Baddiener .
Bopp , Frau Nanette mit 2 Kinder

Gchcchingen OL . Aalen
Haus Kuch .

Lidle , Hr . Adolf, Kfm . Heilbrvnn
Jda Kuch We. König -Karlstr. 7o .

Wetzestein . Frau Amely Berlin -Zehlendorf
Karl Pfeiffer , König - Karlstr. 70 .

Michel , Frau Rechnunascat München
Herm . Schmid , Metzgermstr.

Katz, Frau Katharine Hochdorf OA . Hoch
Erholungsheim .

Kämpf, Hr . Karl Heilbronn
Weyreler , Frau Marie
Grill, Frau Karoline
Linse, Frau Anna
Schedler, Frau Pantine
Gchedler . Frl . Pauline
Beutel , Hr H .

Katharineustift .
Grabenstein . Sofie Ludwigsburg
Ulrich . Friedrich Winnenden

Zahl der Fremden 1266

Wildbad .

Hochzeits - Einladung.
Hierdurch erlauben wir uns . Verwandte ,

Freunde und Bekannte zu unserer

gchkits - Fcm
auf Samstag , den S . Mai ds . Js . , in
das Gasthaus „Zur alten Liude " freundlichst
einzuladen und bitten dieses als persönliche
Einladung betrachten zu wollen.

lkl

Kirchgang um Vel Uhr vom Gasthaus
„zum Hirsch " aus.

AalLL - kraxis kritLsekv
krüker Mittel

LLuxt5trL586 75 Islekov 131

Lrs1tz8 uilä 21ttz8l «8 XtvNsr am klal ^o
Alle moüerven Arbeiten . Nüssixe kreise

keiisvlllrniL von Lassevmilxüeckern .

G
S
G
G
G
G

empfehlen in nur guten Qualitäten und zu A
den billigsten Preisen

^ 6188« und ertzmv

I MU -VvrdänK« u.
kouIoauxsloKoss

G
G RivAbauä u . Rou1saux8 (;IiMr « .
G

V
G
G
G
G
G
G

sowie

He-ranchte Fahrräder
— sauber repariert —

von 30, 40 , 50, 60 . 70. 80 Mark an
sowie erstklassige

neue
Marke Torpedo und Expreß , von 100 bis 160 Mk.

sämtliche Ersatzteile , Mäntel , Schläuche
zu den billigsten Preisen .

Fäluuasokmoii
Schwingschiffmaschiueu , erstklassige, von 80 Mark an

empfiehlt

iKualL Liredlvetuivr .

Ln sehendrer:
Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel ,

sowie Spezialbräu
in großen und kleinen Flaschen , direkt vom Lagerfaß in
Flaschen abgezogen empfiehlt

Mel, MMbmmi.

WrlW ,
Villa Ta « ne « - urg <

Heute Donnerstag
abend 8 */- Uhr

Thema :
Ist der Mensch im Besitz einer
unsterblichen Seele und was

ist die Seele?
Res . : E . Dürr .

MMMI
Lst ' llnL . unci

Zpin^IsosfelclßeiOospenick
Spezialität :

MiW md Ulbni
»m B «ki >tk»Mki >,

TWete » . Mim .
Annahmestelle:

k
'
srbsi ' öi

'
unä

Llrsmiscks
V/ssefisnstalt .

Eb . J « « gliugsverein .
Donnerstag, 7 . Mai 1914
8 Uhr : Bibelstunde.

8

Wünschen Sie eine wirklich
schöne echte

Ttransffeder,
so decken Sie Ihren Bedarf bei
Unterzeichnetem Straußfedern -
V ?rsandhaus . Habe wirkliche
Pracht - Exemplare in jeder
Länge sowie Breite , in tief¬
schwarz, schneeweiß und grau
auf Lager . Die Preise find
durch meinen direkten Import
aus Südafrika äußerst billig .
Versand an Private.
^ 6 . 80UU6UW08VI -,

Pforzheim , Ecbprinzenstr. 24
— Kein Laden. —

allerueueste Ausführung ,
kaufen Sie billig nur bei

Ne !»i
Baumstraße 17.

VtÄÄer
WUrsm'M

iu Modefarben , dunkelblau und
schwär ) ,

kleidsame moderne Fassons
empfiehlt

König -Karlstr . Villa De Ponte
Telefon 130 .

LN8t3 .11 , 5lL8 . ? or28llLU ,
I ^uxu8 § 6§ eu8tLuäs ,
'WirtLcdZ .itL - uuä

LotslöiurlelituuZeu

s Lrs^LlLssiss Ls-vriLabs, bsLs .reirr billixs k>rs1ss.

h 6188 , vorm , ^ «drlo, >^o1k L 6 !e. A
^ kkorrbeim , AurktplutL , vis - ä-vis äsm katbaus . ?

^ lsclitsn
näs5.n .trock Lcliuppenklectite
8arO!ec !Ne , skropb . LNrema ,
offene füke
flautrmsscblrige , ^ cierbeine,
böse ^ in ^er , slte W» nc!en ,

sincj okt selir bsrtiigcNiA.
Wer bisber ver^eblieii auk
t1eilun^ koffte,veisuc>ienoc !i
äie beväbrte u . rirrtl empl.

kre? von sekäcüleken Lertanäteilen .
Dose kilc. 1,15 u . 2,25 .

Xian verlange ausdrücklich
iririo u . achte senauaukciisk ^L.
Kick . Lckuberl L Lv , Ü. m . b. Ü.

Weindökla - Dresden
Lu badan kn attsn zpotkslwK .

l 'slsl 'QQ 763 .
Eine gute

Wiese
hat billig zu verpachten
Erholungsheim Wildbad

Zeit ist Geld !

„618"
Nach dem heutigen Stand

der Wissenschaft absolut bestes
selbsttätiges

Waschmittel !
„Cis " — wirkt durch sei¬

nen Gehalt an la . Rohstoffen
— ohne Handarbeit auto¬
matisch und liefert eine blü¬
tenweiße , duftende Wä¬
sche, wie auf dem Rasen
gebleicht !

Zu haben bei
Carl Wilh . Bott .

Turn¬
verein
Wildbad .

vvsuM
ab 18 Mai auf etwa 3 Wochen
für Frau mit ruhigen Kind
gemütliches Heim mit oder
ohne Pension, möglichst nahe
Rennbach.

Ausführliche Offerten mit
Preis unter W . »2 an die
Expedition dieser Zeitung .

Zu verkaufen :
1 Kesser
mit Nachtstuhl ,

1 Sportwagen
mit Dach ,

cl«e MM « « .
Hotel Weil .

Unübertroffen ist die
hochfeine

„Mairose"
Parkett- und Linoleum -

Wichse.
Allein. Fabr .

kN . Uksn . Mzj »

e Sorten
Wckl, TchlNn ,

Kcr , Wm
empfiehlt

ü . Lvdle .
Uebernehme auch Lieferung

größerer Bestellungen für
Hotels, Pensionen und Re¬
staurants . D . O

Pflaumen , californ. , süß
Zwetschgen „ Plochina "
Dampsäpfel „Apollo"
Aprikosen , Cois extra

ganz frisch .

Mischobst
billigen , extra feine Mischungen.

OrOAoriv HrmwiM
Jnb . Herm . Erdmann .

time MH. >>. !>M
eine

verkauft das Liter zu Mk 1

s ^ 6i » 8tub « Leektk

Samstag abeud 8 Uhr
im Hotel „ Palmengarten "

Versammlung
betreffend Anturnen und

Verschiedenem .
Vollzähliges Erscheinen wird

erwartet .
Der Vorstand .

verloren
wurde ein

Herreuschirm .
Abzugeben auf dem

Fuudbureau .

Prima

Iußboden -

Lackfarben
sind zu haben bei

Fr . Hempel ,
v . d . Bergbab «.

ÄLiß -skÄtzi
sowie alle übrigen
Sattlerware «

empfiehlt in reicher Auswahl

ö60K , S °" ler.
Pforzheim ,

Gymnafiumstraße 20.
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